
Kaltenkirchen. Die Initiative „Ein
Buch zu Weihnachten“ des Rotary
Clubs Kaltenkirchen meldet in die-
sem Jahr einen neuen Rekord: Erst-
mals beteiligen sich alleGrundschu-
len der Stadt an dem Projekt. Mehr
als 250Viertklässlerinnen undViert-
klässler haben imVorfeld ihren ganz
persönlichen Buchwunsch einge-
reicht. Ziel der Aktion ist es, jedem
Kind pünktlich zum Fest die ge-
wünschte Lektüre als Geschenk zu
überreichen und so die Freude am
Lesen nachhaltig zu stärken.

Die Schülerinnen und Schüler
durften sich ihre Wunschtitel vorab
selbstaussuchen.DieAuswahl reicht
demnach von spannenden Aben-
teuer-undTiergeschichtenüberhei-

tere Erzählungen bis hin zu Fantasy-
romanen. Durch diesen individuel-
len Zugang soll sichergestellt wer-

den, dass die Kinder genau das Buch
erhalten, das ihren Interessen ent-
spricht, und das sie dauerhaft behal-

ten dürfen. Ein eigenes Buch trage
maßgeblich dazu bei, die Lesekom-
petenz zu fördern und eine persönli-
cheBindungzumLesenaufzubauen,
dieweit über die Festtage hinausrei-
che, so die Rotarier.

Gelegenheit zur Unterstützung
des Benefizes gibt es unter anderem
bei einem großen Aktionstag am
Samstag, 28.November. Von 9 bis 17
Uhr ist der Rotary Club mit einem
Stand im Famila-Markt in Kaltenkir-
chen vertreten. Dort kann man ge-
zielt den Wunsch eines Kindes aus-
wählen und die Kosten dafür über-
nehmen.

AbdemerstenAdventbesteht zu-
dem die Möglichkeit, verbleibende
Buchwünsche direkt in der Kalten-
kirchener Buchhandlung Fiehland
zu erfüllen. Alternativ nimmt der

Club auch Zuwendungen über das
Spendenkonto mit der IBAN
DE34 2179 1906 0000 0850 65 ent-
gegen.

Nach Ansicht von Rotary-Präsi-
dent Michael Straß unterstreicht die
Zahlvonüber250Wünschendasste-
tige Wachstum des Projekts. Hinter
jedem Wunsch stehe ein Kind, das
sichbewusst füreineGeschichteent-
schieden habe. Die Resonanz in der
Bevölkerung war bereits in den Vor-
jahren hoch: Nach rund 50 Büchern
zu Beginn wurden im vergangenen
Jahr mehr als 160Wünsche erfüllt.

Alle gespendeten Bücher werden
mit den Namen der jeweiligen Kin-
derversehenundnochvordenWeih-
nachtsferien direkt in den Klassen-
stufen der beteiligten Schulen feier-
lich übergeben.

Rotary Club will mehr als 250 Buchwünsche erfüllen
Weihnachtsaktion startet in Kaltenkirchen: Benefiz für Grundschüler soll die Freude am Lesen nachhaltig stärken

Von Sylvana Lublow

Der Rotary Club in Kaltenkirchen startet seine Benefizaktion (von links): Sebas-
tian Bock, Roberto Gomez undMartin Rathsack hoffen auf viele Menschen, die
Buchwünsche von Grundschülern erfüllen. Foto: RotaRy CLuB KaLtenKiRChen

Bad Segeberg. Jorik Zahl ist zehn
Jahre alt und hat eine ziemlich ge-
naue Vorstellung davon, wie gutes
Papier aussehen sollte. Es sollte
möglichst reißfest sein, sichgutdeh-
nen lassen und am besten aus Din-
genbestehen, die sonst imMüll lan-
den. Also hat der Fünftklässler aus-
probiert, was sich aus Altpapier,
Bambus,EichenholzundsogarAna-
naskronenblättern machen lässt.
Sein bislang bestes Ergebnis? Ein
Papier aus Altpapier, Kleister und
Textil. „Eigentlich fast doppelt so
gut“ wie gewöhnliches Kopier-
papier, erzählt er stolz.

Jorik steht in der Aula der Dahl-
mannschule vor seinem Publikum.
Ein bisschen Aufregung gehört da-
zu, aber vor allem ist da Begeiste-
rung. Wie bei den anderen Kindern
und Jugendlichen, die an diesem
Tag ihre Projekte vorstellen. Das
Schülerforschungszentrum Sege-
bergwirdals„Jugend forscht-Schu-
le des Jahres 2026“ in Schleswig-
Holstein ausgezeichnet.

Da ist etwa Julius Eike Schütze
ausder achtenKlasse.Erhat einGe-
rät gebaut, das Straßenlärm auf-
fängt und daraus Strom erzeugt.
Eine Gummihaut, die einmal ein
Luftballon war, bewegt Magnete
undeineSpule.DasPrinzipdahinter
heißt elektromagnetische Induk-
tion.

Für seine Arbeit gab es bereits
einen ersten Preis beim Landes-
wettbewerb und einen Sonderpreis
für Kreativität. Inzwischen beschäf-
tigter sichmitdemMond,bauteige-
ne Teleskope und tüftelt an Mess-
sonden.DieBegeisterung für solche
Fragen hat er am Schülerfor-
schungszentrum gefunden.

AuchMartinLüthhat sicheiniges
vorgenommen. Der 17-Jährige
untersucht, wie Drohnen automa-
tisch erkannt, verfolgt undabgefan-
gen werden können. Eine eigene
künstliche Intelligenzhat seinTeam
bereits entwickelt. Als er seinen
Vortrag beginnt, entschuldigt er
sich erst einmal für seine Kleidung.
„Ich habemich heute morgen gera-
denoch rechtzeitig ausdemBett ge-
rollt,umhierzusein.“DasPublikum
lachtund freut sichüberdieAusfüh-
rungendes trotzdemsoengagierten
Schülers.

Spätestens bei den Zahlen wird
eswieder ernst:Währendeinmilitä-
risches Drohnenabwehrsystem
knapp 2,4 Millionen Euro koste,
arbeite seine Gruppe mit rund 3000
Euro.Besonderswichtig ist ihmaber
etwas anderes: Sein Wissen über
3D-DruckundKonstruktionmöchte
er an die Jüngeren weitergeben.

DassesamSFZnichtnurumPrei-
se und Wettbewerbserfolge geht,
zeigt auch die Geschichte von Levi
Brandes. Der 13-Jährige hat unter-
sucht, ob Kunststoff- und Verbund-
stoffabfälle als Dämmmaterial in
doppelschaligem Mauerwerk tau-
gen.

FürdieAuswertungseinerknapp
3000 Datenpunkte fehlten ihm zu-
nächst die Excel-Kenntnisse. Also

fragte er seinen Betreuer Moritz
Sommer umHilfe. Aus einer kurzen
Unterstützung wurde ein langer
Nachmittag. Und am Ende ein über
eineinhalb Stunden längerer Schul-
tag als üblich. „Herr Sommer ist mit
mir geblieben bis zum Ende“, er-
zählt der junge Forscher voller
Dankbarkeit.

Solche Geschichten gehören in
Bad Segeberg zum Forschungsall-
tag. Das 2022 gegründete Schüler-
forschungszentrum arbeitet mit 16
Partnerschulen zusammen und er-
reicht rund 180 Kinder und Ju-

gendliche im Jahr. Acht Lehrkräfte
begleiten die Projekte, dazu kom-
men Eltern und regionale Partner
wie das Fledermauszentrum Noc-
talis oder der Tierpark Warder. In
Kursen, einer MINT-Akademie
und beim freien Forschen können
die Kinder eigenen Fragen nach-
gehen. Manchmal entstehen da-
raus erstaunlich ausgefeilte Pro-
jekte.

Für Schulleiter Timm Emser ist
genau das der Kern der Sache: Kin-
der, die nachmittags freiwillig in die
Schule kommen, um Modelle zu

bauen, Experimente zu starten oder
zu programmieren. „Sie haben ein-
fach Lust zu forschen.“Damit das so
bleibt, braucht es allerdings Unter-
stützung.

Emser verweist bei der Preisver-
leihung darauf, dass die bisherige
Förderung im Februar auslaufe und
das Zentrum ohne weitere Mittel
nicht in dieser Form bestehen kön-
ne. Bildungsministerin Dorit Stenke
(CDU) stellt eine Fortsetzung der fi-
nanziellen Förderung und der
Unterstützung durch Lehrerstun-
den in Aussicht.

Vielleicht lässt sich der Forscher-
geist, der an diesem Freitag durch
die Aula weht, am besten mit einer
Frage beschreiben, die Daniel Be-
wernick-Green vom SFZ aus dem
Alltag mit seiner Tochter mitge-
bracht hat: „Papa,waswill dennder
Karies mit den Zähnen?“ Eine Kin-
derfrage, die Erwachsene kurz stut-
zen lässt. Unddie zeigt,worumes in
Bad Segeberg geht: sich wundern,
nachfragenund so langeausprobie-
ren, bis man etwas herausgefunden
hat. Oder zumindest die nächste
spannende Frage entdeckt.

Kleine Forscher, große Ideen: Was
Schüler auf die Beine stellen

Papier aus Ananasblättern - Straßenlärm wird zu Strom - Auszeichnung für das
Schülerforschungszentrum Segeberg

Von Johannes Boldt

tjarve Rickert von der Dahlmannschule steht hinter seinem Projekt. FotoS: JohanneS BoLDt

Dorit Stenke (CDu), Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur von
Schleswig-holstein, sprach zu den versammelten Gästen in der Dahlmannschule. tjarve Rickert will mit seinem Projekt die Bewegungen eine Qualle imitieren.

Pronstorf. Der Verein Reinsbek
Sounds bringt Kultur aufs Land:
Für gewöhnlich richten seineMit-
glieder ihre Konzerte im Bekhuus
in Reinsbek aus. Weil der halb of-
fene Bereich in der Dorfbegeg-
nungsstätte nicht beheizt werden
kann,weichtderVerein inderkal-
tenJahreszeit aufHoffmannsStall
im Pronstorfer Ortsteil Eilsdorf,
Landstraße 5, aus. Dort liefert ein
dänischer Kanonenofen wohlige
Wärme bei zwei besonderen Mu-
sikevents zum Saisonende.

DenAnfangmachen amSams-
tag, 21. November, die Musiker
Lennart Salomon und Jan Wölke.
Letzterer ist fürden imProgramm-
heft angekündigten Gitarristen
Mirco Michalzik eingesprungen.
Wölke hat neben Rock eine Vor-
liebe für die melancholischen
Klänge Islands. Salomonkannauf
15 Alben und EPs zurückblicken,
die er in über 20 Jahren in ver-
schiedenen Formationen veröf-
fentlichthat. 2018hat ihmdasmu-
sikalische Wirken eine Nominie-
rung für den „German Songwri-
ting Award“ beschert, auch eine
Finalteilnahme bei Udo Linden-
bergs „Panikpreis 2014“. Wenn
Salomon nicht für sich kompo-
niert, schreibt er Songs für be-
kannte Künstler wie Ben Zucker,
Michael Schulte, Max Mutzke,
Thomas D. oder Orange Blue. Seit
elf Jahren komponiert und produ-
ziert er außerdem die gesamte
Musik der für den Grimme-Preis
nominierten Kinderfernsehserie
„Ein Fall für die Erdmännchen“.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr.

Eine Zusatzveranstaltung bie-
tet Reinsbek Sounds am Donners-
tag,3.Dezemberan:einemusikali-
sche Lesung von und mit Jan Si-
mowitsch. Der Pianist hat seinen
Job als Kirchenmusiker gekün-
digt. Um einen klaren Kopf zu be-
kommen, habeer für sichund sein
Fahrrad einenPlatz auf einer Fäh-
re von Dänemark zu den Färöer
gebucht. InseinemBuch„Undder
Wal spuckt mich aus“ beschreibt
er eine faszinierendeReise zu sich
selbst. Die musikalische Lesung
beginnt um 19 Uhr, Einlass ab 18
Uhr.

Der Eintritt für beide Veran-
staltungen ist frei. Eine Hutkasse
wird herumgereicht. Reservie-
rung unter reinsbek-sounds.de.

Konzert und
musikalische
Lesung am

Kanonenofen
Von Petra Dreu

Henstedt-Ulzburg/Quickborn. Fahr-
gäste in Henstedt-Ulzburg und
Umgebung müssen sich auf Ein-
schränkungeneinstellen:DieAKN
Eisenbahn GmbH sperrt die Linie
A1 zwischen Ulzburg Süd und Ei-
delstedt von Montag, 16. Novem-
ber,4Uhr,bisSonntag,22.Novem-
ber, 4Uhr.BusseersetzendieZüge
auf dem gesamten Streckenab-
schnitt. Die Fahrzeit verlängert
sich umetwa 30Minuten.

Grund für die Vollsperrung ist
der Austausch von zwei Weichen
imBahnhofBönningstedt.Weildie
Arbeiten beide Gleise betreffen,
ruht derZugverkehr komplett. Die
AKN nutzt die Sperrpause, um
Oberleitungsarbeiten in Quick-
born abzuschließen und Vegeta-
tionsarbeiten im Hamburger Stre-
ckenabschnitt durchzuführen.

Da die Strecke zwischen Ulz-
burg Süd und Quickborn wegen
laufender Elektrifizierungsarbei-
tenbereitsgesperrt ist,bündeltdas
Unternehmen die Maßnahmen.
Das vermeidet zusätzliche Teil-
sperrungen. Die Ersatzbusse sind
barrierefrei und fahren zur Haupt-
verkehrszeit zwischen Quickborn
undEidelstedtmontagsbisfreitags
imZehn-Minuten-Takt.

Informationen zu Ersatzhalte-
stellen und ausgeschilderten Fuß-
wegen stellt das Unternehmen im
Internet bereit. Die Fahrpläne des
Ersatzverkehrs sind unter
www.akn.de/fahrplanaenderun-
gen abrufbar.

Vollsperrung
auf der
Linie A1
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